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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

See , Donau , Wiesen » und Dreisam « Kreis.
Nro . 86. Mittwoch den 27. Oktober 1813.

Mit Trosth er z o g I i ch Badischem gnädigstem Privilegk ».

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Schuldenliquidation und Güterverkauf des Holz .

uhrenhänblers Johann Kistler zu
Rötenbach .

( 1) Der Taqlöhner und Holzubrenhändler
Johann Kistler zu Rotenbach hat bey
Amte seine Insolvenz mit dem erklärt , daß er
zur Befriedigung seiner auf Zahlung dringenden
Gläubiger außer der Abtretung seines Vrrmö »
gens kein Zahlungsmittel an Hand zu geben
wisse.

Es wird daher zur Schuldenliquidation des
gedachten Kistlers Tagfahrt auf Mittwoch
den Zten k. M . November anberaumt ,
an welchem Tag diejenigen , welche an ihn eine
Forderung zu machen haben , solche entweder
selbst oder durch Anwälte einreichrn und beschei¬
nigen sollen .

Zum Verkauf des Gantvermögens aber , wel¬
ches in einem eigenen bürgerlichen Haus nebst
einem Gart nplotz von etwa 1 Vierling , dann
in 2 Jauchert Emdwies und so viel Ackerfeld
nebst Mvbiliarschost an Haab und Waar , und
andern geringen Hansgeräihschaften , auch Gar¬
ben ui d Futter bestehet , hat man den darauf
folgenden Donnerstag den 4tcn gedachten
Monats November angesehen .

Es werken demnach die Kaussliebhaber aus
gemeloren Tag zu früher Vormittagszeit in
das Adlerw >rthshaus zu Rotenbach , wo die
Versteigerung vorgrhen wird , tingkladen , Aus .
wänige sich über ihre Zahlungsfähigkett durch

obrigkeitliche Zeugnisse auszuweifen erinnert , und
auch die Kistlerische Credikoren zu Besorgung
ihres dabey bctheiligten Interesse hiedey zu er¬
scheinen aufgeforbert .

Löffingrn den 18 . Oktober 1813 .
Großherzogl . prov Bezirksamt .

Braun .
Schuldenliquidation des Handelsmanns Fidel

Meyer zu Unterlrnzkirch .
( 1 ) Der Handelsmann Fidel Meyer m

Unterlrnzkirch bat , um seinen HandlungSgeschaf «
ten mehrere Solidität zu geben , selbst sein Vor¬
haben angezeiget , mit seinen wirklichen Schuld¬
gläubigern eine gänzliche Abrechnung und Zah -
lungsrichtigkeit zu pstegen .

In welcher Absicht also diese unter Bedrohung ,
nachhm nicht mehr gehört zu werden , aufM itt »
woch den 10ktn November vor dahie¬
siges Amtsrevisorat vorgerufen werden .

Neustadt den 14 . Oktober 1813 .
GroßherzoglichrS Bezirksamt.

Willi .
Vorladung der Gläubiger der Jo h a n n G e o rg

Eiselinschen Eheleute von Kenzingen .
( 2 ) Gegen di« Färber Johann GeorgE i se l i n sch e n Eheleute von hier ist die gericht¬

liche Erhebung ihres Vermögens , und Schul¬
denstandes verfügt , und Tagfahrt zu Liquida¬
tion der Passiven auf Montag den Sten
November ungeordnet worden ; derselbe «
sämmtliche Gläubiger werden daher zur Anmel -
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dunq und Richtigsteüuttg ihrer Ansprüche und gcrichtskanzley dahier entweder penonHch , oder
Forderungen auf den bestimmten Liquidatrons » durch gehörig Bevollmächtigte zu erschein 'N ,
tag Vormittags 9 Uhr vor das htestgc Amts, und vor der Unterzeichnete » verordneren Kom »
rrvisor- k unter dem Nachtheile des Aus,chm, , misston nicht nur die Titel ihrer Forderungen
srs von der etwa unzulänglichen Vermögens , in original vorzuweisen , oder wenn solche
Masse vorgeiaden. . nrcht aur Urkunden beruhen , auf sonstige rechts,

Verfügt bcym Großherzogl . Btzlr 'sgmtr genüguche Art zu liquidiren , sondern auch die
Kenzingen den 9. Oktober 1813. Vorrechte derselben zu erweisen, widrigens vre

Wetzet . ausgedtiebenen Gläubiger mit ihren Forderun«
Ga »t.Edikt gegen die Ignaz Dann « Ly er» gen von dem Konkursvermögen , in so wrusol»

sche Eheleute in^ Bamlach. ches durch die liquwirten Forderungen erschöpft
(2) Ueder den Nachlaß dê Berstordenen Ig . würde , gänzlich ausgeschlossen scyn sollen ,

naz Dannmeyerschen Eheteuee zu Bam . Zugleich haben die Gläubiger , welche bey
lach wird anbprch die Kauf eröffnet , un^ i u dieser Tagsatzung nicht persönlich erschKnen ,
diesem Ende Liquidattonsiagfahrt auf D i e or auch ihre Bevollmächtigten zur Abschtießung
stag den 9ten Rovbr . vor unterzeichneker eines anfälligen Berglrrchs mit Voll macht zu
Sttlle «»geordnet, wübey sämmllrche Glaudi . versehen .
ger derselben ihre Forderungen unter Gefahr Freyburg den 6 . Oktober 1813.
des Ausschlusses -geltend zu machen Haben. Großherzogliche HofgerichrskomrnWon .

Liel den iS . Oktober 1813. ^ Frhr . v. Brandrnsteln , j
Großherzogl . provisorsschcs Amt. Hofgerichtsrath .

Lederle . Schuldenliquidation des alten HeimbürgerS
Schuldenliquidation der verstorbenen Johann Johann Georg Stahl von Vörstetten.
Lützelschwabschen Eheleute zu Bamlach. (3 ) Um den Schuldenstaud des alten Heim«

( 3) Zur Richtigstellung des Schuldenstanves bürgers Johann Georg Stahl von Vor«
der verlebten Johann Lützelschwabschen stetten näher kennen zu lernen , ist Tagfayrt
Eheleute in Bamlach wird Tagfahrt auf Dien , zur Liquidation auf Donnerstag ven 2 8.
stag den 9len November vor dreffetttgem dieses , festgesetzt worben . '
Amte angeordnet , bey welcher derselben sämmt . Dessen Gläubiger werden demnach aufgeru »

gliche Gläubiger unter Strafe des Ausschlusses ftn , «hre Forderungen an obigem Tage vor dem
von der Masse ihre Forderungen gehörig liqur» Thettunqskommissaerat in vem Gasthaus zum
diren sollen. rolhen Löwen in Vörstetten , unter Vorlegung

Liel den IS . Oktober 1813 . der erforderlichen Beweisarkuaden, richtig zu
Großherzogl . provisorisches Amt. stellen , und sich über den , von des Gemein»

Lederle . schuldnerS Familie in Vorschlag habenden
Konkursedikt über die Perlassemchast des Hof» Borg oder Nachlaßvertrag um ,0 gewisser zu

gerlchls « Advokaten Karl Adolph Wel . erklären , als sie sonst im Nichterschernungsfall
1e r von Bretlen. von der Masse ausgeschlossen werden würden.

<3) Von dem Großhrrzoglich Badischen Hoch. Freyburg den 8. Oktober 1813,
preißlichen Hofgerrcht jti Freyburg ist mittelst Großhrrzoglich UteS Landamt.
Beschlusses vom 17. September d. I . über die F. Molitor
hrcrländrsche Verlasstnschast des HofgerichlSad. Gchuldenliquidation des Kolumba » Wag .
vokalen Karl Adolph Weiter der Gant« nrrs in Rothweil.
proz . ß erkannt worden . ,

- (3) Zur Schulbenttqu«batwn des Kol um »
Es werden nunmehr sammtliche Gläubiger, da « Wagner « , Schneidermeisters in Roth«

welche a» selben aus was immer für einem .weil , ist Tagfahrt auf Montag den Sten
Rechtstitci eine Forderung zu stellen haben , November d. I . anberaumt,
aufgefordert , am 24teu November d. I . Es habe« daher alle jene , welch « eine For«
Vormittags 8 Uhr auf der Großherzogl . Hof» »«« mg an deustldrn zu machen haben , be»
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Vermeidung des gesetzlichen Nachtheils am be¬
stimmten Tage Margens 9 Uhr auf der Gr-
mcindsstube zu Rvchwerl vor der Theilungs.
kommission>zu erscheinen , und ihre Forderun¬
gen unter Vorlegung ihrer Bcweisurkunden jtr
pquidircn.

Burgheim den 8 . Oktober 1813 .
Großherzogliches Slaabsamt .

Riegel .
Kundmachu ng.

In der Gantsache des Holzuhrenhändlers
Andreas Fürder er zu Rötenbach wird,die
Vvrrrchtsurkhcl Mittwochs den 10ten
künftigen Monats November dahier pubiiztrt
werden.

Es werden daher diejenigen , welche ihre
Forderungen gehörig liquidttt haben , zur An¬
hörung dieser Urthel auf obigen Tag frühzeitig
anher vorgeladen.

Löffingen den 18. Oktober 1813 .
Großherzogl. prov. Bezirksamt.

Braun .
Ediktalvorladung der Theres Gehring von

Bieichheim .
( 2) Zufolge hoher Hofgerichtlicher Verfü¬

gung vom 4. ticsts -'Nr . 2433. wird die ledige
Therese Gehring von Bleichhrim , welche
der KindcSausfttzung bezüchtiget ist , mit Frist
von drey Atonalen unter der Mahnung zur
Stellung und Verantwortung vorgelaben , daß
gegen dieselbe sonst im Falle des Ungehorsams -
in eonlumatiam nach der Strenge der Ge¬
fitzt fürgcfahren werden wüßte .

Zugleich werden sämmrliche obrigkeitliche und
pvlizeyliche Behörden , unter Bcyfügung des
Signalements , zur Anordnung der Fahndung
auf dieselbe aufgcfordert .

Signalement .
Dieselbe ist 30 Jahre alt , 5 Schuh hoch ,

und kiwas schwächlicher Statur , mageren ro.
then Angesichtes, hat eine rothe große spitzige
Nase , braune Kopfhaare , dunkclgraue Augen, ,
großen Mond , und weiße Zahne ; trägt sich
gewöhnlich in leinener na» hiesiger Landrsark
ru .eschnlltener Kleidung und insbesondere weiße
»bgenähtr Ohrenkappen .

Kenzingen den 10. Oktober 1813.
Großherzogl . Bad . Bezirksamts

WeLrl.

Vorladung Miiizpslichtig ' er '
» .

(2) Die Milijpßichtizcn
Sebastian Braun von Jnzlingen , und
Lader Werber von Degrrfeldcn ,

sind bald nach erfolgter Assenlirung auf dem
Transport entwichen , und werden daher vvrgc-
laden , sich binnen & Wochen um so gewisser
zu stellen , als sie andernfalls nach der Lan-
heskonstitution behandelt werden sollen .

Lörrach den 14 . Okwbcr 1813 .
Eroßherz -ogliches Bezirksamt.

Baumüller . .
Vorladung Milizpflichtiger .

( 2) Untenstehende mllijpßichtige Putsche
wurden bey der jüngsten außerordentlichen Re«
krutirung durch ihr früher gezozenes Loos zum
Aktwdienst bestimmt , sie haben sich" aber bis'

jetzt nicht eiogefunden. Wir fordern daher die¬
selben auf , binnen 6 Wochen sich um so ge¬
wisser dahier zu stellen , als sie sich andernfalls
der gesetzlich verordneten Strafen zu gewärti¬
gen haben .

Albrccht Schaad von Wyhlen,'
Martin Durst von Rührberg ,
Konrad Bürgin von ONhlingen ,
Samuel Heinrich Bickel von Lörrach >
Emanucl Nr ff von Binzen ,
Konrad Muni von Lörrach .

Lörrach den 14. Oktober 1813;
Großherzoqliches Bezirksamt-

Baum üller .
Ediktalvorkadung des Rekruten Joseph Re¬

gele von Amertsfeld .
(2 ) Der entwichene Rekrut Joseph Na¬

gele von Amertsfeld wird hremtt aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen bep der unterfertigten Be¬
hörde um so mehr zu stellen , als im Ausblei .
bungsftllc gegen ihn nach Maaßgabe brr beste¬
henden Landcsgrsctze würde verfahren werden.

Bonndorf den 13. Oktober 1813.
Grsßherzogliches Bezirksamt-

Widmann .
Bovladung Milizpflichtiger .

(3) Nachstehenbr bleffe>k«qe UnkerkhanSsöhne,
weiche bey der abermaligen Rekrulenztehung
xro 1813 . zum Aktivdienst bestimmt , aber ab¬
wesend sind , werden ««durch aufgefordert , sich »
timen 6 Wochen bey herwärriger Behörde zu-
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stellen ; widrigen - gegen Ke nach Vorschrift der

Gkfttze vorgefahren würde .
Von Endingen :

Fidel Gfäll ,
Conrad Bensel ,
Fr . Anton Mater .

Von Forchheim :

Joh . Evangelist Luhr .
Von Schelinge « :

Moriz Heßler .
Endingen dev 6 . Oktober 1813 «

Großherzogliches Bezirksamt .
Dr . Kapferer .

Vorladung de- Thomas Weishaupt von
Göggingen .

( 3 ) Thomas Wetshaupt von Gözgin ,

gen , bereit - 62 Jahr alt , hat sich schon vor 35

Jahren dahier zu Kaiferl . Oesterreich . Kriegs ,

diensten anwerben lassen , ohne daß seithero
mehr etwas von ihm zn erfahren war .

Derselbe , oder dessen allenfallfige ehliche Leibe - ,

erben werben daher hiemik öffentlich vorgela «

den , dessen in ohngrfähr 108 - . bestehendes

Vermögen , nach vorheriger Ausweisung dazu ,
binnen einem Jahre in Empfang zu nehmen ,
oder ihren Aufenthalt anzuzeigen , widrigenfalls
derselbe als verschollen erklärt , und seine nächste
Verwandte nach ihrem bereits angebrachten
Gesuch gegen Sicherheitsbestellung in den für .

sorglichen Besitz dieses Vermögens eingesttzet
werden sollen.

Mößkirch den 21 . May 1813 .
Fürstlich Fürstenbergische - Justizamt »

Baue .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Steckbrief .
( 1> Die unten signaliflrten 3 Bursche sind in

der Nacht vom 15 . auf den 16 . dieses aus ih«

rem gemeinschaftlichen Gefängnisse dahier ge.

waltsam entwichen ; man ersucht daher stimmt «

liche in « und ausländisch « Behörden , auf solche

genau fahnden , sie auf Betreten arretirro , und

gegen Rückrrsay der Kosten anher au - liefern

- « lassen.
Signalement - .

1) Christian Kraft , Bürger von Fendt«,

heim , 44 Jahre alt , von Westerhausen bey
Magdeburg gebürtig , großer magerer Statur ,
hat braune runbgeschnittcnr auf der Stirn ge»
theilte Haare , hohe Stirn , schwarze Auge »
und Augcnbraunen , lange Nase , großen Mund ,
starken schwarzen Bart ; trug bey seiner Ent «
weichung einen dunkelblau tuchenen Uevcrrvck ,
dergleichen lange mit Leder besitzt« Hofen mit
wclßen metallenen Knöpfen , einen drevcckigten
Hut , Bändelschuhe , und rin schwarz seidene-
Halstuch , gewöhnlich in einen Schlupf gedun .
den ; mit sich nahm er noch ein dunkelblau tü «
chcnes Kamifol und lange leinene Hosen .

2 ) Karl Münch , Baucrnknrcht auf dem
Kirschgartshäustr « Hof , gebürtig ron Lampert «
heim im Großherzogthum Darmstadt , 34 Jahre
all , 5 Schuh 8 Zoll groß , hat dunkelbraune
Haare , dergleichen starke Augrnbraunen und
langen Backenbart , graue Augen , kurze Stirne ,
eine lange dicke Nase , breites Gesicht , kleinen
Mund und rin rundes Kinn ; trug einen dun .
kelblauen Wammes mit weißen Husarenkaö ,
pftn , lange leinene Hosen , Schuhe mit vier ,
ecklgtrn metallenen Schnallen , schwarz seidenes
Halstuch und einen dreyccklgtcn Bauernhut .

3 ) Valentin Bär , von hier gebürtig , 14
Jahre alt , 4 Schuh groß , blaffen länglichen
blatternarbigen Gesichts , blauen Augen und
spitzer Nase , abgcschnittener brauner Haare ;
trug ein grautücheneS Kamifol und Holen ,
Schuhe ohne Strümpfe , und war ohne Kopf «
bedeckung .

Mannheim den 16 . Oktober 1813 .
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Rupp recht .
Steckbrief und Vorladung .

( 3) Der hier bey Hof -Instrumentenmacher
Karl Friedrich Stein in Arbeit gestandene
unten stgnalisirte Gottlieb Becker von Wurzen
in Sachsen , hat sich eines Hutdiedstahls und
der Fertigung eines fatschen Attcstais zu Er «

Haltung seines Wandcrbuches verdächtig , und

hierauf Süchtig gemacht .
Sämmtliche Behörden werden deshalb qezir»

mrnd ersucht , auf dieftn Flüchtling zu fahnden ,
und im Brtretungsfall gegen Ersatz der Koste«
anher überliefern zu lassen.

Zugleich wird derselbe audurch öffentlich vor «

geladen , sich dinnen 4 Wochen bahrer zu stellen,
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und über die ihm zu Last fastende Verbrechen

zu verantworten , widrigenfalls derselbe solcher

für geständig erachtet , und was Rechtens , wer .

Irr gegen ihn verfügt werden wird . __
Signalement

Gottlicb Becker , aus Wurzen in Sachsen

gebürtig , 5 Schuh 5 bis 6 Zoll groß , unter ,

setzter Postur , brauner Haare , schwachen brau »

nrn Barts , dicken Halses und regelmäßigen

Gestchtsdildung , derselbe trug bev seiner Ent .

weichung einen blauen Ueberrock , weiße Ban

talon und Stiefel .
Karlsruhe den 8 . Oktober 1813 .

Großherzogl . Bad . Stadtamt .
Autenrieth .

Diebstahl .

( 1 ) In der Rächt vom 15 . auf den 16 . d .

M sind durch einen gewaltsamen Einbruch

aus dem Pfarrhof « zu Siegelall folgende Klei¬

dungsstücke und Fahrnisse entwendet worden , als :
S. kr .

4. ein dunkelgrüner bereits noch ganz
neuer Ueberrock im Werthe 30

2 . ein ordinärer schwarzer Ueberrock von

seinem Tuch , bereit - »och ganz neu 30

3 . ein schwarzer Talar oder Sutar ,
ganz neu 24

4 . rin blauer Rock 6

5 . ein Paar Stiefel 2

6. 2 Paar Schuh 2
7 . ein Paar silberne Schuhschnallen § 24

8. ein Paar silberne Hosenschnallen 1 24
9 . ein brauner Hafen mit 24 Pfund

Anken a 20 kr. 8

10 . ein ditto per 24 Pf . 8

11 . ein steinerer Hafen mit 10 Pf . 3 20
12. ein detlo mit 10 Pf . 3 20
13 . rin brtto mit 6 Pf . 2

14 . ein irdener brauner Hafen mit
13 Pf . 5

15 . an Kupfergeld 2

Zusammen 132 - . 28 kr.

Es werden daher dir Wohüöblichen Justiz ,

und Polijevdrhörden ersuchet , auf die Dieben

oder auf die allenfälltge Verkäufer dieser ge.

ftohlenen Kleidungsstücke und Fahrnisse fahnden

und dieselbe auf Betreten gegen Ersatz der Kü «

sirn gefällig anher auStieftrn zu lassen.

Waldkirch de« 16 . Oktober 1813 .
"

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Crederer .

Landesverweisung .
(Z) Der wegen öffentlicher Acrgernkß «nv

Betrügerey seit dem 17 . Oktober v . I . da¬

hier gefänglich verwahrt gewesene O - wald
Hierlemann , von Walchwihl auS dem
Kanton Zug in der Schweitz , wurde heute
nach geendigter Strafzeit wieder entlassen ,
und der gefammt Großherzogl . Bad . Landen

verwiesen .
Signalement .

Derselbe ist 37 Jahr alt , seiner Profession
ein Schuster , 5 Schuh ein Zoll groß , von

regelmäßig starkem Kdrberbau , hat kurze ,
stark schwarze Haare , dergleichen Augenbrau¬
nen , eine niedere Stirne , graue Augen,

' mit¬

telmäßig spitzige Nase , großlechten Mund ,
breiten Kinn , starken schwarzen Bart , lang -

licht etwas hagere » Gesicht mit einer gefun¬
den Farbe .

Seine bey der Entlassung angehabte Kiek-

düng bestund in einem wollenen braun und

weiß mellirten Jack mit gelben Knöpfen ,

weißlicht baumwollenen zeugeneS Gill « mit

gelben Knöpfen , ein schwarz seiden Halstuch ,

meergrüne fchmakgestreifte manschesterne Ho¬
sen , hellblau wollene Strümpfe , dunkelblaue

kurze Kamaschen , Schuhe mkt Riemen ge «

bundea , und einen schwarzen Hut mit hoher
Gupfe .

Freyburg den 17 . Oktober rsttZ .
Grosherzogl . Bad . ZnchthauSverwaltung .

Hblzlin .

Mundtodtrrklärung des Kaminfegers Auto »
Zant » von Freyburg .

( 3) Der Kaminfeger Anton Zanks dahier
wird anmtt tm ersten Grade mundtodt gemacht
und ihm dessen Tochtermann Johann Bär als

Kurator gesetzt , ohne dessen Zustimmung der¬

selbe keine verbindliche Handlung ringehen kann ,

welches anmit zu jedermanns Warnung Gekannt

gemacht wird .
Freyburg den 5 . Oktober 1813 .

GroßherzoglicheS Stadtamt .
». Jagemann .

Risch.



«*t 9 KO ! - *

Mundtodterkiärunz beS Michael Winter ,
Haller aus dem Fahrnau zu Biezighofen.

( 3) Der Leidgrdingcr und Wiktwer Michael
Winter Halter aus dem Fahrnau zu Bie .
zighofen hat seit einiger Zeit bedeutende Zech»
schulden gemacht , wcßwegen man sich genvtyigt
sieht , demselben seinen Tochtermann Joseph
Winterhalrer , Bauer zu B ^ zighvsen ,
als Bcystand aufzvstellen, ohne dessen Beyzug
Michael Winkerhaller sich nicht rcchtsverbind ,
lich machen kann. Insbesondere werden die
Wirrhe hiermit gewarnt , dem Michael Winter »
Halter nicht mehr zu borgen , indem sie sonst
keine Zahlung zu erwarten haben .

Jene , welche an Michael Wintrrhalter zu
fordern haben , sollen sich deßwegcn an den
oben genannten Brvstand wenden« diejenigen
aber , welche dem Michael WinterMter Kapi »
talien oder Zinse schulden , solle« bcy Dcrnrci »
düng doppelter Zahlung ihre Schuldigkeiten nur
an den Beysiand leisten .

Frcyburg den 8 . Oktober 1813 .
Großherzogl. Provis. Amt über Biezighofen ..

M a n z.
Strafurttzeilspublikation .

( 2) Gegen den ausgebliebrnen als Rekrut
vom I . 1783 . ins Loos gefallenen Johann
Michael Buhler von Elchstetten »st wegen
seines Ausbleibens die Vermögensronfiskalion
pro fisco ausgesprochen.

Welches hiermit öffentlich bekannt gemacht
» ird.

Emmendingen den 11. Oktober 1813 .
Großherzogliches Brz '.rksamk

Roth .
St r a fu r t h e i l s p u b l i ka t i o n.

( 3) Da der Deserteur Thomas Bächlt -
von Strittberg auf die unterm 30 . Oktober
1809 gegen ihn erlassene Ediktalvvrladuug nicht
erschienen ist , so wurde er von dem Groxher »
zogt . Direktorium des Wlescnkreiscs vom 20.
September d . I . s. wcs Orrsbürqerrechts ver¬
lustig , und sein Vermögen für korfiSzirt erklärt.

Waldshut den 3. Oktober 1813 .
Grvßherzogllches Bezirksamt .

Föbrrndach .
Verschollenheitserklärung gegen Franz Io »

srph Hummel von Ehrenstetten .
(3) Der Weber Frans Joseph Hum»

m el von Ehrenstetten , der sich auf die gesche¬
hene Vorladung nicht gemeldet hat , wird hie»
mit als verschollen erklärt , und sein rückgelas»
sencs Vermögen seinen nächsten Verwandten zur
nutznießlicheu Pstegschaft ringeantwortet .

Frcyburg den 8 . Oktober 1813 .
Großherzogl. Bad . Erstes Landamt .

Wundt .
Erinnerung , die Einsendung der

Einkommenssteuer betreffend .
( 1 ) Da noch viele hiesige Bürger und Ein¬

wohner so wie auch von Horben und in der
Wiehre mit dem iten und Ltcn Termin ihrer
Einkommenssteuer im Rückstände haften , so
werden die diesfalligen Restanten hiemit erinnert ,
ihre Rückstände binnen 14 Tagen um so ge.
lvlsscr abzusühren , als sonst gegen jeden Restan»
ten exekutive vorgefahren werden würde .

Freyburg den 22 . Oktober 1813 .
Der Magistrat daselbst .

Adrians .
Errichtung einer Industrieschule zu

c Kcnzingen .
( 2) Mit höherer Begnchmigung wird dahier

eine Industrieschule für die weibliche Jugend '

errichtet , in welcher die weiblichen Arbeiten
jeder Art gelehrt werden sollen ; die Besetzung
der Stelle der Lehrerin soll mit einer Person ge¬
schehen , welche nicht nur diesfalls einen leichte
faßlichen Unterricht zu geben im Stande ist ,
sondern mit dieser Gäbe , zugleich die nöthige
sittliche Bildung verbindet , um auch in drestr
Rücksicht auf ihre Schülerinnen wirken zu.
können .

Die Kompekemiunen um diese Stelle haben,
sich binnen längstens vier Wochen bey dem hie»
sigen Stadtralhe durch Einsendung schriftlicher
über diese Eigenschaften mit den bicsfäUigen
Zeugnissen belegten Gesuchen zu melden , wo
ihnen sodann die Gchaltsdedingnisse , welche sie
auch bey Amte nnsrhen können , eröffnet wer»
den sollen.

Kenzingrn den 12. Okrokr 1813 .
Großhrrzvglichcs Bezirksamt.

Wetzet .
Nachfrage .

(3) Es ist kürzlich Mana Keßler , IO'
Jahr alt, eine Stieftochter des Segenfeilers
Alois N» ,. angeblich von Schwädischgmünb ,
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gebürtig von Freyburg , hichcr cmgeliesert wor.
Pen , weil gedacht sein Stiefvater nach dem
Adsterden s -ncr Mutter Katharina in dies,
ft trqem Amtsbezirke verlassen haben solle.

, Der Auienthaltsort seines ^Stiefvaters war
bisher nicht cuszukundschafken, und blos zu er»
fahren , daß er noch 3 Kinder

Katharina , 4 Jahre alt .
Franz Joseph , 2 Jahre alt , und
Hans Marlin , 1 Jahr ait , mit stch führe .

Sern leiblicher Vater Taver Keßler seye eben,
falls von Schwädischgmünd gebürtig , dagegen
schon vor mchrcrn Jahren gestorben .

Dieses wird zu dem Ende öffentlich bekannt
gemacht , um gefällige Auskunft anher zu er.
theilen , wenn von dem Vater dieses Kindes
oder dessen weitern Familienverhältnissen etwas
in Erfahrung gebracht werden sollte,

Wolfach den 4 . Oktober 1813 .
Großhcrzogl. Bad . Bezirksamt .

*

Knüpfe »
Gefundener Leichnam .

( 3) Am 14 . Scpt . wurde in der Odenhei »
mer Waldung , das Katzcnloch genannt , ein
männlicher , schon ganz in Verwesung über »
trttencr Leichnam , unter einem Baume gefun¬
den . Aus mehreren Umständen läßt stch schlie.
ßen , baß der Verlebte stch selbst eutleibr habe.
Und die sehr starke Verwesung , welche schon
alle Gefichtszüge unkenntltch gemacht hatte , be.
weist es , baß dieses schon vor mehreren Mo .
nathen geschehen sevn müsse .

Der Körper war 5 Schuh 3 Zoll groß ,
und von dev übrigen Merkmalen war nur die¬
ses am Kopf noch zu erkennen , daß die einige
Zoll lauge Haare blond waren , und daß der
rotbe jedoch nicht besonders starke Backenbart
die Richtung von den Ohren nach den Mund ,
winkeln hatte .

D -e Kleidung bestand m emem weißen mous.
sriin Halstuch mit schmalen weißen Randstrei .
fen , einem abgetragenen runden Hut , einem
ziemlich abgetragenen dunkelgrauen tüchenen
Oderrock mit gelben Metallknöpfen , in einer
abgetragenen Weste von gestreiftem gelblichem
Manchester , in abgetragenen langen Bemkiei .
dcrn , dem Anschein nach von gelbem Raoquin ,
in gewöhnlich ausgeschnittenen Stieseln , deren
Sohlen mit einigen Nägeln beschlagen find;

einer der Stiefel hat auf einer Seite des Schn ,
hcs im Oberleder einen aufgesetzten Fleck in »
der Größe eines großen Thslers . Mit Strüin .
pfen war der Leichnam nicht bekleidet , das
Hemd war ohne Zeichen , aber ein gestickter de .
sonderer Hcmdekratzcn mit leinenen Band zuck
Zudinben versehen , «st besonders anzurühren , so
wre c«n bcy dem Leichnan? gefundener 4 Zoll
langer Schlüssel mit 2 Einschnitten im Bart .
Indem man dieses öffentlich bekannt macht ,
bemerkt man , daß Kleidung und Schlüssel da«
hier aufbewabrt worden sind.

GochSheim den 18 - Scpt . 1813 .
Großherzogl. Bad . Bezirksamt .

Kaufanträge .
Krämerhaus » Verkauf .

(2) Jvh . Nepomuk Rapp , ehevoriger
Bierwirth zu Elzach hat sich entschlossen , sei«
mitten in der Stadl Eizach an . der Hauptstraße
vvrtheilhaft gelegenes zweystöckig erbautes , mit
dem Krämerrecht versehenes Haus , worin zu
einem Wcinlager drcv brauchbar gewölbte und
ein Gemüsckellcr angelegt sind , sammt einer
Nebenfcheuer und Stallung , nebst zwey Gärten ,
an den Meistblethmben verkaufen zu lassen.

Die Versteigerung wird den 2. Nov . d. I .
Nachmittags 2 Uhr zu Elzach «m Ochsen vor¬
genommen werden , wo sich die Liebhaber ein«
finden und die Kausbedtngnisse vernehmen mögen.

Elzach den 13. Oktober 1813 .
Großherzogl 'ch provisorisches Amtsreviforat .

In Verhinderung und aus Auftrag des Amt¬
manns , als zugleich Amtsrevisors .

Wanner ,
Theilungs - Kommissar .

Sägklötze Verkauf .
( 3) Am 28ttn Oktober Nachmittags 2

Uhr werden in dem Badbaus zu Säck ' igen
212 Stücke eichene Säqkiötze aus den stadtt«
schm Waloungen gegen gleich baarc Bezahlung
öffentlich versteigert , welches zur Kcniiknlß der
etwaigen Liebhaber qebracht wird .

Sackmgen den 27. September 1813 . ^

Großherzogliches Bezirksamt.
Wirlanb .
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Pferd tu verkaufen .
( 2) In dem Gasthaus zum Engel dahier ist

ein 7jährtges Mutterpferd , Rappfarde , gegen
gleich baar Bezahlung zu verkaufen .

Frryburg den 19. Oktober 1813.

hier anzumelden , und ihre Befähigung ausz».
weisen .

Kleinlaufenburg den 12. Oktober 1813.
GroßhrrzoglicheS Bezirksamt.

Burstert .

Dienst - Anträge .
Erledigte Pfarrey .

(2) Nach dem diesjährigen Regierungsblatt
Nr . 28. ist durch Promotion des Pfarrers
Herr nach Luttingeu die Pfarrey Ewatkin .
gen in Erledigung gekommen ; was hiemit zur
Wissenschaft der allfästigen Kompetenten ge«
bracht wird .

Lonndorf den 14. Oktober 1813.
Großherzogliches Bezirksamt.

Widmaan .
Dakanter Schuldienst .

(2) Bev der nmerrichtetrn katholischenSchule
tn Rüßwthl ist der Lrhrrrdienst zu besetzen.
Mit demselben ist einsweilrn ein Einkommen
von 70 fl. und « ine Wohnungs . Entschädigung
verbunden .

Die Kompetenten um diese Lehrstelle haben
sich binnen 4 Wochen entweder bey dem Ami «,
brkanate in Hochfaal , ober bey dem Amte da.

Nachricht .
(3) Der im Anzeigeblatt vom 4. August d.

I . Nr . 62. angekündigte Hofgerichts > Ab»
vocat Holzhauer ist nunmehr dahier ange.
kommen , wohnt bey Knopsmacher Klump in
der Kaiserstraße Nr . 797 . im dritten Stock und
empfiehlt sich zu geneigten Aufträgen in jeder
Rechksangelegenheit.

Frrydurg den 11 . Oktober ' 1813.

Unglücksfall .

Den 23. August d . I . ertrank der 7jährige
Knabe Anton Kaiser von hier in einem
starken Mühlbache , in den er unbemerkt fiel ,
von der Gewalt des Wassers bis an den Re.
chrn der nächsten Mühle fortgetrieben , und da»
selbst tobt gefunden wurde .

Frucht . Preise .

rag.

vktbr.
23

22

20

48

Namen
der Ort».

Freyburg, best«
mittlere

_ geringere
Emenbingen, b.

mittler«

Staufen, beste
mittlere
geringere

Endingen , beste
mittlere

HeiterSbeim , b .
mittler«
geringere

Herboljheim , b.
mittkrrr

Wat.
zen .

2 |
150
136

55
45
34
ß 'i
42
30
45
|39
32

Halb ! « er.
waiz .' nen

kr
36
27
26
30
24
38
24
18
12
15
12

kr-

Stog-
gem"

kr.
12
6

18
15
12

\

57

Ger¬
sten.
fl . ff
1

54
45
54
48
42
50
45
40

54

Boh-sErb
nen
fl.

n. (Jett,
ftjfl . kr

■54J

Wik-
fetti
Skr .

rin -
fttn

Misch.
Uten,
fl. kr.

m
schelf
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